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410 Dichtungen und Sprachproben.

I' hau" ban baurn d- sau aung,schaut,
d- sau, dai höm ml' aung*schaut,
hau" mi' frei g'schaumt,
daß mi' d- saö au"g-schaut haumt. 20

V6da', i' bitt' aink scho",

loßts mi' af Kolching gai",
in Kolsching geht-s lusti' zua,
do heirat-t ma" bua.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

1- D" Kilgfölcht, die Kirchfahrt, Wallfahrt, Prozession; kilgfolcht'n, wallfahrten.
Z. V, 255, 76. IV, 330, 19. 546, IV. Zum Uebergang des r in l vgl. Z. III, 98. IV,
210. — 1. gai", gehen, mit verklingendem n im Auslaut; ebensa: echo", ma" mau" etc.

— a\ auch; Z. V, 120, 13. — 2. bleim, reim, bleiben, reiben; Z. IV, 653, 2. V, 211.

— Halls', m, Teller. — 3. g'muo, genug; Z. V, 111, 25; unten: II, 16. — Bavnk, f.,
Bank. — 4. ma" Mau", mein Mann. — 6. Will, assimiliert aus Wid'l (Z. V, 214),
Widel, n., eine Anzahl Binge oder Beiflein um das Knaul oder die Spule (beim Spinnen),

zu Wid, f., Band, Gebinde (Z. II, 392, 28. 414, 86. IT, 190) gehörig. Schm. IV,
31. Cast. 266. Lor. 143. — 6. am (ganz kurz) afn. auf den; unten: II, 1. —
7. Nobs', m., Nachbar; Z. III, 271, 1. V, 156. — Wai, n., Weib. — 8. soa't, sagt;
ptc. g'soä't. — davau", davon. — 9. Bichta', m., Bichter, Gemeindevorsteher eines Dorfes.

— 10. owa', aber. — airik, euch; Z. V, 315. — eats, (ihr) seid, häufig dafür auch
hats (Schm., Gramm. §. 951); Z. V, 315; ebenso: gehts, kiinnU, muaßU etc. — 11. na',
nur; Z. III, 193, 137. — ös, ihr; Z. IV, 246, 64; unten: II, 7. — 12. mir, wir; Z.

III, 271, 5. — 13. He"nasteig~n, f., Hühnerstall, v. Steig'n, f., ein Gitter aus Stäben
oder Latten, womit z. B. der Hühnerstall von dem Futtertrog abgesondert, oder der

Aus- und Einflufs eines Weihers für die Fische versperrt wird; dann: ein ganzer
Verschlag, von dem irgend ein Theil blos mit Stäben oder Latten geschlossen ist; Schm.

HI, 624. Stalder, n, 399: Stieg, m., u. Tobler, 308: Stig (Steig), f. — In Koburg gibt
es zwar keine Hühnersteige, sondern einen Hühnerstall, dagegen eine Füchsteig'n, ein
im Flufs oder Teich befestigter, mit Löchern durchbohrter Bretterverschlag zur
Aufbewahrung von Fischen, auch Gbd'n, m., d. i. Gaden (Schm. I, 15. Z. V, 340), genannt,
während ein schwimmender Fischbehälter Arch-n, f., Arche (v. lat. area; mhd. arke),
heilst. Frisch, I, 32o. Höfer, I, 41. Schmid, 26.

n. 1. Diamal, n., Mädchen; Z. IV, 343. — am, auf den, s. oben zu 6. — 5. Wul-
da, f., die Moldau. — 7. Schaida', pl., Holzscheite (die auf dem Flusse geflöfst
werden). — schwingts 6hi, schwimmt hinab; Z. IV, 68. 330, 16. — 9. draust, draufsen;
Z. V, 125, 4, 5. — 16. Schneidf., Muth; Z. IH, 174, 204. — 19. frei, sehr; Z.

V, 334.

Salzunger Mundart.
Von Professor G. Brückner in Meiningen.

Gnta' rätb für jonga borsch-.

Ei köng-, bann engst ains von eich freit,
Nahmt gating; mich hätt-s nött gareit!
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